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Vorwort zur Vierten Auflage

Seit Erscheinen der 3. Auflage im Jahr 2016 hat sich besonders
im Bereich der digitalen Medien und ihrer Verwendung im Zu-
sammenhang mit urheberrechtlich geschützten Werken die stür-
mische Entwicklung der vergangenen Jahre fortgesetzt. Zuerst der
nationale und dann der europäische Gesetzgeber haben große An-
strengungen unternommen, den erheblichen Rückstand der Ge-
setzgebung gegenüber dem technischen Fortschritt aufzuholen.

Dabei hat das Bewusstsein zugenommen, dass es wichtig ist, für
die Entwicklung einer wissensbasierten Gesellschaft in Europa
Wert darauf zu legen, dass diejenigen, die im wesentlichen den
„Content“ produzieren, nämlich die Urheber und ausübenden
Künstler, am Ertrag, den bei der Verwertung ihrer Werke nicht nur
die Produzenten, sondern neuerdings vor allem die großen Platt-
formen generieren, angemessen beteiligt werden.  Dies vor allem,
weil letztere nicht nur als technische Instrumente, sondern vor
allem als gewinnorientierte, datensammelnde und -verwertende
Unternehmen agieren und damit als Werkmittler fungieren.  Das
im Jahr 2014 neu gewählte EU-Parlament und die Juncker-Kom-
mission haben deshalb endlich ehrgeizige Projekte zur Anpassung
dieses Rechtsgebiets an die „Digitale Agenda“ vorgelegt; diese fin-
den sich in der am 9.12.2015 veröffentlichten Kommunikation
der Europäischen Kommission „zur Modernisierung des Urheber-
rechts in der EU – COM (2015) 626 final“. Daran anschließend
veröffentlichte die Kommission im September 2016 den Entwurf
einer Richtlinie EU – COM (2016)596 final – über das Urheber-
recht im digitalen Binnenmarkt sowie den Vorschlag für eine Ver-
ordnung in Bezug auf bestimmte Online-Verbreitungen – COM
(2016) 594 final. Diese Verordnung wurde schließlich zu einer
Richtlinie umformuliert; dies läßt den Staaten mehr Spielraum bei
der Umsetzung.

Am 17.5.2019 wurden beide Richtlinien nach einem spannungs-
reichen Beschlussverfahren im Amtsblatt der EU veröffentlicht; sie
sind am 6.6.2019 in Kraft getreten und müssen nun umgsesetzt
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warden.  Ihre Umsetzung in nationales Recht muss innerhalb von
zwei Jahren, also bis zum Jahr 2021, erfolgen. Im Folgenden wird
nur die Urheberechtsrichtlinie  („DRM – Richtlinie“) behandelt,
weil sie Einfluß auf den Gegenstand dieses Buches hat. Diese
Richtlinie erleichtert die Möglichkeiten für Bildungs- und Wis-
sensinstitutionen, auch für Museen und Archive, zur digitalen
Speicherung von geschützten Werken. Darüberhinaus wird die
Rechtswahrnehmung an die Bedingungen der Informationsgesell-
schaft angepasst, und das Urhebervertragsrecht, im Wesentlichen
nach dem Vorbild der deutschen Reform, europaweit harmonisiert.
Schließlich wird die Verantwortung für den Rechtserwerb für die
Plattformnutzung, in der bisherigen Rechtslage vom einzelnen
Nutzer zu regeln, auf die Plattformbetreiber verlagert, die zu die-
sem Zweck Verträge mit den Rechtsinhabern, in der Regel Verwer-
tungsgesellschaften, schließen sollen.

Bereits der im Jahr 2013 gewählte Deutsche Bundestag setzte
zuvor eine weniger anspruchsvolle, aber angesichts der Versäum-
nisse der Vergangenheit umso wichtigere Agenda um, die in eini-
gen Punkten die EU-Richtliniensetzung vorwegnimmt bzw. dafür
Maßstäbe setzt. Zunächst wurde die Verwertungsgesellschaftsricht-
linie der EU in deutsches Recht umgesetzt, die bessere Mitwir-
kungsmöglichkeiten der Mitglieder dieser Gesellschaften mit stark
gestiegenem Bürokratieaufwand und entsprechenden Kostenstei-
gerungen verbindet. Es folgte eine Kraftanstrengung mit der Re-
form des Urhebervertragsrechts im Jahr 2016 und kurz danach,
nicht weniger umkämpft, die Reform des Zugangs von Bildungs-
und Wissenschaftseinrichtungen zu geschützten Werken. Erleich-
tert wurde auch, durch Abbau von Haftungsvorschriften, der Be-
trieb öffentlich zugänglicher Hotspots. 

Die zweite große Koalition, gebildet 2018, hat im Jahr 2018 ein
internationales Abkommen zum erleichterten Zugang für Men-
schen mit Behinderungen, vor allem eingeschränktem Sehvermö-
gen, zu geschützten Werken in deutsches Recht überführt und sich
vorgenommen, Einzelfragen der Abwicklung der Privatkopie auf-
zugreifen und das System einschließlich des Rechtswegs zu verbes-
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sern und zukunftsfest zu machen. Wichtig ist in diesem Zusam-
menhang die Prüfung der Frage, inwieweit Cloudspeicherungen
urheberrechtlich relevant sind. Schließlich ist zu hoffen, dass die
allein in Deutschland problematisierte Frage der Beteiligung der
Buchverleger an den Erlösen der Verwertungsgesellschaften im
Sinne der Fortsetzung des bestehenden Systems beantwortet wird.
Hatte der Bundestag bereits im Rahmen der Reform des Urheber-
vertragsrechts eine – wegen der Notwendigkeit der Modifizierung
des EU-Rechts  nicht ausreichende – Reform beschlossen, ist jetzt
im Rahmen der Beschlussfassung des EU-Richtlinienentwurfs von
2016 mit einer zukunftsfesten europäischen Lösung zu rechnen. 

Höchst umstritten, zumindest in großen Teilen des Kunstmarkts,
war die  Einführung des „Kulturgutschutzgesetzes“, mit dem eu-
ropäisches Recht umgesetzt wurde: es enthält einerseits Exportbe-
schränkungen für „national wertvolles“ Kulturgut und versucht
andererseits, den illegalen Handel mit Antiquitäten und Kultur-
gütern zu regulieren bzw. auszuschließen. Diesem jetzt in einem
Gesetz zusammenfassend regulierten Rechtsgebiet ist ein ergän-
zendes Kapitel gewidmet.,

Schließlich hat auch die im Jahr 2018 in deutsches Recht um-
gesetzte Datenschutzgrundverordnung der EU Auswirkungen auf
die Tätigkeit von Künstlern und Fotografen, aber nur in geringem
Umfang.

Die folgenden Darstellungen wurden im Lichte dieser jüngsten
Gesetzgebung und Rechtsprechung und der technischen Entwick-
lung auf den neuesten Stand gebracht, wobei der Autor den kriti-
schen Lesern für vielfältige Anregungen dankbar ist. 

Prof. Dr. Gerhard Pfennig
Bonn, im September 2019

Vorwort
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